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Ein neues Buch von Richard H. Thaler und Cass B. Sunstein mit dem Titel »Nudge«
ist seit dem 11. 7. in Fortsetzungen als Vorabdruck im Feuilleton der FAZ zu lesen.
Dazu veröffentlichte die Zeitung am 11. 7. ein einführendes Interview von Jordan
Mejias mit Richard Thaler und in FAZ.NET eine Vorstellung von Jürgen Kaube. Schon
am 6. 4. 2009 gab es eine Buchanzeige von Hanno Beck. Was ist an der Sache
bemerkenswert noch bevor man das Buch gelesen hat?
1. Dass das Thema im Feuilleton und nicht im Wirtschaftsteil erscheint? Kaum. Die
FAZ hat den Feuilletonbegriff längst für Sachthemen aller Art geöffnet.
2. Dass die Autoren zum Beraterkreis von Präsident Obama gehören? Das sichert
ihnen mindestens Aufmerksamkeit.
3. Dass Behavioral Economics zum Alltagsthema geworden ist. Dazu hat vermutlich
das Interesse an Börsenthemen beigetragen. Hanno Beck hat dieses Interesse in
der FAZ durch eine Serie über Behavioral Finances und mit einem auch für die
Rechtssoziologie relevanten Buch über »Die Logik des Irrtums« (2008) bedient.
3. Dass wir in die Rechtssoziologie wohl ein neues Kapitel über Verhaltenslenkung
ohne Normen einfügen müssen.
4. Dass die Autoren solche Verhaltenslenkung als »Liberalen Paternalismus«
rechtfertigen.
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